


1. immer offeßsi.chtlicher werden die zeic.hender krise. die die

gesamte kette d~perialistischen länder erfass~diese krise wird~äCIurch verschärft und explosiv. daß die kapita­
litischen staaten durch die entwicklung der produktionsmittel in­
zwischen gegenseitig voneinander abhängig geworden sind; und die
krise in nur einerndieser länder. sei sie ökonomisch oder .poli­
tisch. wirkt objektiv in entscheidener weise auf die anderen staa­
ten zurück.

mittlerweile ~st allen klar. daß die alten politischen. wirtschaft­
lichen und militärischen machtinstrumente. mit denen der imperialis­
mus bisher seine einflu~hären beherrscht hat. nicht mehrfunktioni­
eren. sie entsprechen nicht mehr den neuen erfordernissen der aus­
beutung und der herrschaft über die völker und vor allem gelingt
es ihnen nicht mehr in adäquater weise gegen die verschiedenen po­
litisch-militärischen or&ani~ationen front zu machen. die in~einem
eigenen schoß gewachsen sind und die mit ihrer bewaffneten initiative
seine widersprüche bloßlegen und die arbeiterklasse und alle prole­
tarischen schichten immer mehr zur kommunistischen revolution hin­
stossen.

um aus dieser krise. die sie immer mehr in die zange nimmt und die
kapitulation ihres ausbeutungssystems vorausehen läßt. herauszukom­
men. versuchen die großen imperialistischen länder heute ihre herr­
schaftsinstrumente zu modifizieren und den erfordernissen anzupassen.

aus diesem grunde ist schon seit einiger zeit eine umfassende
restrukturierung imgange • die zu einer homogenisierung der ganzen
~per~al~st~schen front führen soll. in dem versuch. die widersprü­
'che und die ungleichzeitigkeiten zwischen den staaten. die aus den
verschiedenen teilinteressen und aus dem unterschiedlichen niveau,
das die gesamte krise in den einzelnen ländern erreicht hat. herrüh­
ren. zu eliminieren.
man läßt nicht mehr jeden staat seine eigne krise selbst lösen. son­
dern es trt heute das ganze imperialistische system. das sich daran
ma,eht die krise in jedem einzelnen staat zu lösen. ,
unter der führung der schatten-superregierung. der trilateraleA(USA.
Japan. Europa) sind sie dabei. die verschiedenen internationalen
organe wie die NATO. den IWF. die EWG usw. zu restrukturieren, um
sie zu wirklichenmornenten der internationalen herrschaft über die
einzelnen länder zu machen; sie gründen neue organismen dieser art
gegen d~n "terrorismus'!, urnden angriff gegen die avantgarden der
klas•• und gegen die k~pfendenorganisationen auf

kont~entaler ebene zu ·pianen; aber vor allem transformieren sie dieeinziinen nationalstaaten in imperialistische staaten der multinatio­
nalen konzerne •.
der imper~listische staat der multinationalen konzerne ist für sie

.das 'beste'instrument ·zurrestauration in den verschiedenen' ländern
~er imperialiftisohen kette und zur politischen. ökonomischen und
militäxrischenkontrolle über die gesellSChaftlichen und produktiv­
kräfte.

er Lst das beste instrument,um die neuen ausbeutungsniveaus gegen
die arbeiterklasse durchzusetzen und, allgemeiner. um besser die
rolle der ~nterdrücker der vOlker der Ranzen welt spielen zu können.
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der imperialist ,he staat der multinationalen konzerne erhält so
den charakter einer einfachen "region" innerhalb des kon­
tinents. eines organisch in den rahmen der imperialistischen herr_
schaft in europa eingefügten versatzstückes.
bei der konstituierung des neuen staates ist daher eine.rigide zen­
tralisierung der staatlichen strukturen in den händen einer exeku-

tive entscheidend. die direkter ausdruck der internationalen re­
gierungsargane ts~. die. in dem maß. wie es jedem einzelnen staat
zukommt. das von den imperialistischen zentralen festgelegte gene­
ralprograrnrngarantiert und durchsetzt.
die nationalen regierungen müssen also lokale protektorate sein.die.
unter den jeweiligen besonderen bedingungen jedes landes. die direk-

tiven der weltsuperregierung (trilaterale) durchführen. J&es .. ist dabei klar. das es für die imperialistische bourgoisie
wesentlich wird. innerhalb jedes staates ein politisches personal
herauszubilden. das in der lage ist. die ökonomischen. politi-
schen • militärischen und kulturellen projekte zu leiten. die die
neue akkumulationsphase des kapitals erfordert.
in unserem land ist die politische kraft. die die großen multi­
nationalen gruppen die verantwortung haben übernehmen lassen. dieses
komplexe und ehrgeizige konterevolutionäre projekt auszuführen. die
DEMOCRAZIA CRISTIANA. sie fordern von der DC als nationaler politi­
scher pol der imperialistischen konterevolution zu fungieren. die
DC arbeitet schon energisch in diese richtung; deswegen :

DIE DC IST DIE TRAr,ENDE SÄULE DES AUFBAUS DES IMPERIALISTISCHEN
STAATES DER MULTINATIONALEN KONZERNE

und als. solche muß sie von der arbeiterklasse und von der ganzen
revolutionären bewegung identifiziert werden.

2. die DC ist seit kriegsende die partei gewesen. die in unserem
land die taktischen und strategischen interessen des amerikanischer.
imperialismus vertreten hat; s~e hat die imperiauistischen interes­
sen der verschiedenen bürgerlichen parteien vermittelt und mehrhei­
ten zustande gebracht,die fähig waren, die interessen der bourgoisie
zu verteidigen und weiterzuentwickeln und die zugleich geeignet wa-
ren. den angriff gegen die organisationen der arbeiterklasse und'
gegen deren bedürfnisse zu führen.
im laufe der jahre hat sie es immer verstanden. die interessen der
bourgoisie zu leiten: in der nachkrie~szeit. unter führung von De
Gasperi. als es darum ging. die kommunisten aus den während
des widerstandes eroberten macht zentren. aus den staatsorganen und
aus den fabriken zu vertreiben; mit dem linken zentrum als es darum
ging. die produktionsmittel . zu entwiCkeln. ~~ neue ausbeutungs­
niveaus gegen die arbeiterklasse durchsetzen zu können.
in der verteidigun2 des bürgerlich demokratischen staates vertrat
die De hauptsächlich die interessen der Rroßen monopole und vor
allem der staatlichen monopole; die interessen der sozialen schichten
des bürokratischen apparates der staatsorgane und der mittelschich­
ten; die interessen der kirche in allen ihren aspekten, sowohl öko­
nomischen wie kulturellen.
durch die einfädelunr ihrer männer in die staatsorgane .. und in den
wirtschafts - ( vor allem staatsbeteiligung) und fi~nza~parat und
mit dem aufbau eines dichten netzes von klientelen in den verschie­
denertsozialen schichten,hat die oe immer über eine enorme manöv­
riermasse verfügen können. die sie für die wahlen souverän aus­
genutzt hat und die es ihr bis heute erlaubt haben • das land zu re­
gieren.
die staatsmaschine, die hauptsächlich auf dieser klientelbasis fuß­
te.hat den interessen der bourgoisie ~~nderbar gedient, solange diese
interessen sich auf vorwiegend national~r basis ent -
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wickelten. aber sie ist sofort in die krise geraten eine multi-
nationale imperialistische bourgoisie entstand und s.. 1 mit ihrem
ganzen gewicht entwickelte. letztere warf das problem der restruktu­
rierung des staates als imperialistischen staat der multinationalen
konzerne auf. und d.h. eines staates. der nicht mehr auf klientel­
verhältnissen beruht. sondern auf der effizienz aller seiner kom­
ponenten: effizient bei der unterdrückung des klassenantaronismus
und daher anerkannt im kreis der anderen imperialistischen staaten.

3. die Andreotte-regierunp stellt den höchsten ausdruck des wil­
lens der DC dar. einen "politischen spruns" zu machen. ihren
hauptbezugspunkt ( referente principale) zu modifizieren und sich
ganz in den dienst der imperialistischen bourr:oisie zu stellen.

auf den von deutschland. dem starken glied und ~egbereiter der
imperialistischen restrukturierung in europa. vorgezeichneten stras­
se hat die Andreotte-regierung be~onnen. die ersten etappen einer
umfassenden restrukturierung des staates nach den prinzipien eines
ausgemachten polizeistaates mit der maske einer grotesken demokra­
tie zu realisieren. in wenig mehr als einem jahr hat sie tatsäch­
lich eine unmenge von sondergesetzen hervorp.ebracht und anfe\·:endet,
die das institutionelle aussehen des landes Dlötzlich und bedeutend
verändert haben. sie hat alle körperschaften des gewaltappara-
tes restrukturiert. nach der logik, sie effizienter, adäquater für
die klassenauseina~ersetzunp-en zu ~achen; au~erdem hat sie ihnen
eine rigide zentralisation aufgez\·rungen,um die internen Hiderspr';­
ehe. zwischen den verschiedenen körperschaften, die ihre fähirkeit,
die revolutionären kr~fte zu unterdrücken, beeinträchtigten, zu ele­
minieren.

so hat die richterschaft jede ~igene autonome macht verloren und
hat sich mit den sondergeriChten und der drohung mit ~underten von
jahren gefängnis gegen die kommunistischen avantgarden total in
den dienst des polizeistaates gestellt.
die verschiedenen kbrperschaften der polizei sind reorganisiert wor­
den. effizient und mit außerordentlichen machtbefuQnissen ausgestat­
tet, wie die lizenz auf offener straße zu erschießen, pclizeifewa~r­
sam usw. die antiguerilla-einheiten sind merklich auf§:erUstet
worden.
und schließlich hat man echte konzentrationslaq,er geSChaffen, in
denen die kämpfenden kommunistischen avantgarden gefanhengehalten

werden. mit da~ ziel, sie politisch und physisch zu ze~~~

in dem versuch, die gesamte proletarische bewegunf,~U f~-ieren.

hat diese regierung dies alles in bezuf auf den r .ressionsappa rat
durch~esetzt, so ist ihre konterevolutionäre init tive auf ökor.o­
mischem gebiet nicht IJeniger stark. hier folbt sie faktisch der
linie, den nationalen wirtschafts- und finaza~?arat nach de~
kriterium der produktiven effizienz zu restrukturieren, ci.G. also,
die vertrockneten z~leie;eabzuhauen und die kontrolle i..:berdie ar'­
beiterklasse zu verschärfen. u~ ihn d$J auf internationaler ebene
schon festgelegten programmen der e~nteilunf der produktions-
und mark~Dh~ren anzupassen.

was das fÜr di: ~rbe~t:rkla~ bedeute~ ist 7chnell ge~a~t: ve~~
st~rkung der m~l~tar~s~erung~aer ausbeutun~ ~nnerhalb aer fatr~YGn;
andauernder angriff auf den lohn durch die blockierung der Scala
mobile ( Skala--nach der sich automatisch mit ansteigen der inflati­
on der lohn um bestimmte prozen~ile erhöht; A.d.e.> und die galop­
pierende inflation; blockierung der investitione~ und vertikales
wachstum der arebitslosigkeit mit nachfolgender vergrö~erung der
sch~cht derjenigen, die von produktionsprozeß ausgeschlossen sind.

4. aber ein so offen antioroletarisches und kon-
terevolution&res programm neipt zwar auf der einen seite dazu, de~.
klassenanta~onismuszu unterdrücken, immer breitere schichten des

~roletariats und ae.'randgruppen sich der antiproletarischen und
repressiven natur dieses staates be,ruftwerden. es kennte also nic~t
von langer dauer sein. ~enn nicht die DC dafür sorgte, das zu~leich
nit der unterdrückunG der klassenauseinandersetzung eine breite

kampagne politischer mystifizierung einherginge, um breite soziale
schichten zur unterstützung des imperialistischen projekts einzu­
spannen •.••. ;,ür
das beste ~nstrument"ist heute das berüchtigte "Sechserabkommen"
z\:iscrender-politischen ~arteien. dieses ab!<:onunenbietet heute
die beste r.:arantiefür den aufbau des polizeistaates; es stellt
den l'>C'hermnktin dem versuch für das projekt der imperialistischen
restruktuierunc des staates,konsens herzustellen,dar:
das Sechserabkor.@en bedeutet einen weiteren einbezug der Berlin~ue­
rianer in die politische leitung des landes und damit in die um­
setzunf des konterevolution~ren rrojekts unter führunf der De.
r,achdeJ71offens~chtlichen fehlschlae des "Historischen Kompro!llif",
des" neuen ent\.;icklungsmodells",des "nationalen \cepeszum sozia­
lismus", die sich allesamt als sinnlose formulieruneen und als auf
der ebene der utooie überkomnene alternative t:ro';ekte für die macht­
ausübun;; erHiesen-haben, haben sich die revisionisten, inz~:ischen
ohne eine reale politische strategie, definitiv an die seite der
L~lperialistischen kr~fte und ihrer konterevolutionären politik
::estellt.

ihnen wird eine, wenn auch untergeordnete, so doch extren wichtige
aufrebe zugeteilt: die arbeiterklasse und alle proletarier dazu zu
;:,ringen,die imperialistische restrukturierunp des staates zu ak-
zeptieren. oIul-o ••..u.
innerhalb der fabriken srielen sie"~nz,,:ischenkeine andere rolle
mehr,als die von polizisten, verrätern und provo)~teuren gegen die
autonomen avantsarden, von kontrolleuren und unterdrückern der ar­
beiterkä;;-'pfe.es sind immer sie, die arr.aktivsten die "jagd" auf
die terroristen anhei~en und die reaktionäre mobilisierunr der
arbeiterklassE'r.'lit denonstrationen der " schweifenden mehrheit"
~ur verteidigung der meister, der christdemokraten und der verschie­
denen aEenten der konterevolution unterstüt~en, die, nebenbei, nie­
D~ls eine überzeugte beteiligung der arbeiter finden. aber diese
sch~ndliche aktivität der Berlinpueraner erweist sich vor den augen
der arbeiter ir.~erklarer als eine. die ihren bedürfnissen und ihr­
en interessen entp-egen?,esetztist und wird immer schwerer akzeptiert.
~'.§'hrendiUJer grör~ere schichten der arbeiterklasse und des proleta­
riats sicr:ir;,;nerrr,eh~. in der praxis des be\-Taffnetenkampfes für
den korrmunisDus wiedererkennen.
die berlin~uerianer entlarven sich in~er mehr als a~enten der kon­
terevolution, trot~ ihrer erpressungs- und mystifi~ierungsversu­
che ger-enüber den kär.ipfendenorganisationen.
der beweis dafür ist, dal'-die streiks über die wir oben gesprochen
haben arrarbeitsJ:.lat~fast nie als solche erk12I't,'erden)sondern
die i3erlinguerianer set~en normalerweise, r.liteinen geschickten
täuschungsmanöver, streiks und versammlungen ~u tarifvertrag liehen
~n12ssen an und er~wingen dann innerhalb dieser eine verschie-
bung der tapesoranunp, auf den sogenannten "terrorismus".
diese erbgrr:,lichen r..ancverbewirken nichts anderes, als die Ber-
linguerianer lächerlich ~u machen,und dassdie arbeiterklasse immer
weniger bereit ist, die farce mit~umachen. und an diesem punkt grei­
fen sie als let",tewaffe auf blanke . erpressung zurück,um damit
diese kläglichen mObilisierungen zu erzwingen und schuldigen die
arbeiter an,nach dem in~~]ischen allbekannten sat",von Cossiga: "wer
nicht gegen den terrorismus \ und das heiP-tgegen den bewaffneten
kampf für den komr.:unisr.lus)kämpft. der kollaboriert mit ihrr!'.

das ist ein r.lanöver,Oas uns let~tenendes nicht sehr viel sor­
pen macht, auch wenn man aufpassen muEte·~ die radika lisierunr der

ylassenauseinanderset",unpen und insbesondere das sich durchset",en ~-.,J-



des beaffneten kampfes erweisen immer klarer die falschheit und
widersprüchlichkeit der vorschl~ge der partei Berlinguers. vor­
schläge,. die nicht nur außerhalb der interessen der proletarier
stehen, sendern auc~ direkt identisch sind ~it den interessen des
multinationa~en kapitals. wir haben daher keine ~weifel, das, ~ie
mrr.er,das proletariat seine freunde von seinen feinden wird unter­
scheiden können.

aber das Sechserabkomrr.enerfordert eine noch aufrrerksamere wertun~
insofern es nicht nur eine weitergehendere einbeziehung der Berlir­
guerianer in das imperialistische projekt bedeutet, sondern ....einE
wichtige etappe in diese~ prcjekt bezeichnet, nä~lich cie, in der
der endgültige Cbergang der macht VCJII parlaMent ( verstanden als
ver~ittlungsinsti tution :l.tJischenden parteien und den so~ialen pruf­
pen,die sie repräsentierenl auf den staat vollendet ~ird.
das heißt überganF.'von staa tals eusdruck der parteien, zu den par­
'teien als ausdruck des staates •.
dies ist ein entscheiden~r schritt für den aufbau des imDerialis­
tischen staates der multinationalen konzerne •.
das bedeutet, das die direkt vom imperialistischen personal kontrol­
·lierte exekutive die bürgerliChen und revisionistischen parteien
zur curchsetzung ihrer eigenen politik und die

ko*laborationistischen g~~:erkschaften als instru­
~ente zur mObilisierunr von unterstützung für ihre projekte benutzt.

wenn also jene neorevisionistischen kleinen parteien, die
ungeheure anstrengunren gemacht haben ur;;ihre vertreter ins parla­
ment und in die lokalen regierungen hineinzuschicken, gehofft haben
in diesen institutionen spielraur. für ihre weni~ revolution2ren
spielchen zu finden, haben sie sich gründlich geirrt. das einzi~e
erEebnis.das sie erreichen. ist das sie als bremse fÜr das t·:achsen
der revolutionären bewegung funktionieren/indem sie sich hinter den
karren der Berlinguerianer hängen.
das augenfällip,ste beispiel sind die lokalregierun['en, wo der for­
malen macht der "Roten Koalitionen" .: (Koalitionen aus sozialis­
ten und kommunisten, A.d.O.J keineswegs eine reale macht entspricht,
die n~lich fest in den händen der DC und der bourgoisie bleibt,
die auf diese weise die ganze verantwortun8 für das von der krise
hervorgebrachte chaos auf die dummen revisionisten abw~l:l.enkönnen.
die opposition die die DC den "Roten Koalitionen" entgegensetzt,
wird wiederum funktional für das christdemokratische projekt: durer,
die harte kritik an der unf!U-.igkeitder "linken" J:e lokalen prob­
leme zu lösen, erscheint dit DC am ende als die einzir.e kraft, die
f~hig ist, die macht auszuüben. in diesen situationen i.t die DC
bis zu dem punkt gegangen,die gerechtfertigte unzufriedenheit der
proletarischen schichten zu instrumentalisieren und ihr kampfpoten­
tial gegen die unf~higen koalitionen zu lenken. diese offen dema­
gogischen manöver haben auf jeden fall eine wirkung: sie machen
vergessen, wer der wirkliche feind ist : die DC und der staat.

S. wenn die Anareotti-regierung auf der einen seite die taktische
und also vermittelte (Sechserabkommen) realisierung der imperialis­
tischen strategie repräsentiert, so eeht die restrukturierung der
DC weit über ein zufälliges programm hinaus. sicherlich rnu~die DC
eine regierung stellen, die von mal zu mal den direktiven der inter­
nationalen organe kohärent ist, aber vor aller..muß sie eine stra­
tegisch stabile politische situation schaffen.das auseinanderfallen/
das sich häufig zwischen der oe und der Andreotti-regierung bemerk­
bar macht, beruht einzig und aLlein darauf, daß die taktischen er­
fordernisse der exekutive häufig mit den m~ngeln eines inzwischen
obsolet gewordenen und überholten parteiapparates in widerspruch
treten, oder aus dem entgegengesetzten grund, wenn die vermittlungs-
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s~hritte un~ die kompromisse die Andreotti einp,eher.muß, um un­
m~ttelbar d~e klassenwidersprüche _ zu lösen durch die strate~ischen
ziele der restrukturierung des staates und seiner partei eine ver­
schiebung erfahren.
es ist jedoch offensichtlic~,das dies sekundäre widersprüche sind,
die durch die übernahme des imr,erialistischen ~roiekts durch die

ganze DC leicht wieder zUfej,ittet werden körme;.
vor allem muf:'die DC auf eine breitere und artikuliertere " erneu­
erung" hinarbeiten, die in der lage sein mu!',die ganze struktur und
den ganzen apparat den neuen,durch die entwicklung des multinatio­
nalen kapitals und durch den klassenkampf i~ land notwendig gewor­
denen erfordernissen anzupassen.
die überwind~ng der alten-klientellogik und des fraktionsapparates,
letzerer dient ausschließlich der bedingungslosen verteidigun~ der
parziellen und korporativen interessen verschiedener nationaler
wirtschaftsgruppen - ist der erste schritt auf diesem wer ( auch
wenn klar ist, das das klientelsystem der DC niemals verschwinden
wird, sondern nur seine form verändern wird, da die korruption
eines der dem kapitalismus eigenen und unausrottbaren elemente ist).

all das mu/';modifiziert werden und den neuen erfordernissen
angepaßt werden, die eine streng zentralisierte und homogen auf
das von den imperialistischen zentralen festgelegte generalprograrr~
gepolte "kader"struktur erfordern. es wird diese auf einen durch
eigene SChulen, die denen für die ausbildung von managern in
der großen industrie ver[leichhar sind, adäquat vorbereiteten kader­
apparat gegründete parteiorfanisation sein, die f~hig sein müssen
wird, die imperialistische restrukturierung des staates zu leiten.

die "kader" werden der höchste ausdruck des neuen politischen
personals sein müssen, das in die strukturen des staats- und wirt­
schaftsapparates eingefügt weraen muß, um die neuordnung der kapita­
listischen akkumulationsmechanismen durchzuführen.
die parteisekretariate dürfen nicht länger elemente der vermittlung
zwischen den verscriedenen richtun"en oder ausdruck jeweils einiger
von diesen sein, sondern müssen momente der zentralisation und
der durchführung der einheitlichen, von den zentralen der imperia­
listischen konterevolution festgelesten linie sein.
auch die mitgliederkarteien dürfen nicht mehr die alte farce von
listen längst toter oder nach dem zufallsprinzip aus dem telefonbuch
abgeschriebener leu~e sein, sondern die mitglieder müssen, immer
im zeichen der effizienz, m~nner sein, die wirklich und be~~ßt zur
führunf dieser partei der konter~volution beitra~en.
diese ganze erneuerunf führt natürlich dazu, das alte interne macht­
gleichgewichte gebrochen werden, das l&ngst konsolidierte macht
und interessen, die aus dem bürokratischen apparat, klientelsystem
und spekulation, persönlichem oder dem ehrgeiz der proßen fische der
DC hervorgegangen sind. über den haufen geworfen werden. das ist
der preiS/den eine faule und korrupte partei,wie die DC.bezahlen
muß, wenn sie sich an die neuen erfordernisse des imperialismus an­
passen \1ill.

ein bewaffneter kern der Brigate Rossi hat am 2.11. 77 _ einen

schlag gegen PU~LlO FlORI, spitzenex~nent der De get6hrt. diesesindividium, ex-petruccJ.aner, ex-präs~ em: ae~' ul'lMl, sieger bei den
wahlen zum Consiglio Regionale (regionalrat) und deswegen gleich
zu beginn der "erneuerung" zum gruppenchef ernannt, gehört zu den
ersten, die merken, von wo der wind weht, verl~sst seine alte frak­
tion und gründet eine neue, "autonomie zur überwindung der fra.k­
tionen", die sich den positionen des senators Agnelli. anschließt.
ausgehend von den ~sitionen der Hiltoni~r trägt sie den kampf in
die DC hinein, geren ihre alten freunde, fUr eine neuordnung aus-



gehend von der ausgabe der mitrliedskarten. die den ,tritt von
männern aus der wirtschaft und der bürgerlichen inte. ,genz in die
partei garantieren soll.
nicht zuf8.llig isterderpräsident der ständigen komnission "kultur,
information und kaderausbildung" der DC auf ref'ionaler ebene.
er gründet die zeitunr." L'idea Popolare" (lidervolkspedanke")als
instrument,un.den konsens für die politik der DC zu organisieren.
er _ ' initiiert die "Lega dei Consorzi'delle Boreate di
Roma edel Lazio" mit der ansicht,auf demCigogischer und korporativer
basis die kleinen irregulären bauunternehmer zu mobilisieren.

6. wie wir schon gesagt haben, ist die andere wesentliche bedingunr,
der imperialistischen rekonstruktion der verschiedenen nationalstaa­
ten die organisierung des gesellschaftlichen konsens für ein solc~es
projekt; dies ist notwendiger als je. um die revolutionären kräfte
zu isolieren und die bedingungen für ihre vernichtung zu schaffen.
( das wird auch von der Trilaterale klar erklärt).
was das betrifft. so arbeitet die DC. außer auf allgemeiner ebene
mit dem Sechserabkommen und direkten interventionen bei den presse­
organen. daran, als partei auch mit der gründung und stärkunB
von untergrundorganisationen'wie z.b. Comunione e Liberazione (ju­
gendorganisation A.d.ü.) • den Gruppi di Impegno Politico. dem Mille.
dem ARCES. den verschiedenen Centri Studi usw. durch diese tarnorga­
nismen versucht diaDC jene sozialen schichten und kräfte zu durch­
dringe~ und zu organisieren. die einer rigiden parteistruktur nicht
zugänglich sind •
wenn bis gestern die stärke der DC in den wahlpfründen der verschie­
denen christdemokratischen bosse lag. so hat sich das heute verändert.
die genannten organismen sollen intervenieren und alle gesellschaft­
lichen schichten,die in dieser richlun~ instrumentalisiertar sind,
mobilisieren; ihre hauptinterventi~nspunkte sind die metropolen.
(sowohl im norden wie im süden) wo die widersprüche und die klassen­
auseinandersetzungen am schärfsten sind•.
mit organismen wie CL und den GIP versucht die DC sich in die~chu­
len. die stadtviertel. die fabriken und überall, wo die unzufrieden­
heit des volkes bedingungen für den kampf schafft} zu infiltrieren,
um diesen kampf zu verzerren und ihn auf die korporative ebene ab­
zulenken und alle klasseninhalte zu mystifizieren.
die methode/die diese agenten der konterevolution dazu benutzen, ist}
an den realen bedürfnissen der massen anzusetzen, eine populäre und
scheinbar fortschrittliche sprache zu sprechen, um die kampfbewe­
gung zu spalten und zu verwirren und von mal zu mal, im gegensatz zu
4en politischen bedürfnissen der klassenbewegung, falsche, demago­
fische. korporative und spalterische forderungen zu formulieren.

eindeutiges beispiel dafür ist die rolle • die CL in Seveso f,e­
spielt hat um den proletariern aus der gegend das Dioxin schmack­
haft zu machen. oder die organisierung der obdachlosen in
Rom und der arbeitslosen in Neapel,die gegen die revisionistischen
koalitionen mobilisiert wurden.
diese aienten der konterevolution versuchen sich in die proletarische
bewegung einzuschleusen, nicht nur um die klasseninitiative auf
andere gleise abzulenken,sondern auch um aktiv provokation und spio­
nage iegen die revolutionären avantgarden zu betreiben.

Rom - am 26.9.77 haben bewaffnete kerne der Brigate Rossi . einen

schlag~i~n die-güt~r fOliender ex~nenten der DC !eführt:RICCIOTTI BENITO, ommun Lra~ De~ en letzten wah en; gehört der
kommission transporte an; ex-vizeprMsident der STEFER.

- AVOLIVOLO GENNARO, gruppenehef der VIII Circoscrizione. mitglied
der kommission urbanistik. aktivist der Fiori-gruppe, a~ivist der

ACLI.< katholische gewerkschaftA.d.C.) die in Rom mit CL zusa~~e~­
arbe~ten.

- S3ALChIERO ALFO~:SO. ratsmitglied der VII Circoscrizione, verant­
wortlicher der zone süd für das römische komitee, konrnissar der
~r -seytion von Centocelle.

in den u~iversit~ten ~at CL faktisch die faschistischen gruppen er­
setzt, von denen viele im ordnungsdienst von CL aufgegangen sind. die
;rovokationen, die sie in den schulen, in denen der kampf der schü­
ler arnweitesten er.tfa.ltet ist, organisiert. sind allen bekannt; ein
beispiel dafür ist diejenige, die der ermordung des genossen Lo Russo
in Bolo~na voranging. ihre zusamnenarbeit mit der polizei bei der
iG€ntifizierunc und regiestrieruns der f-enossen in den schulen ist
knnstante nraxis.

ist heute eir.eder an besten organisierten gruppen/über die die
"c'; verf(;rt, Ul'1 blanken qualunquisnus und konsens für das'projekt
der imrerialistischen restrukturieru~g des staates zu organisieren.
deshalr:

:>II:':iir:~'p', urin DIL SCriLlJPFlIINKELVOK COMUNIONE UND LIBERAZIONE '1CSsn;
IDn:TIFIZIE~T, GESCHLAGEN UND ZE~STREUT WERDEN. IN DEN SCliULEN , IN
l)E:lJSTADTVIERTEL!! utlD Via I'11'fE~SICH CL EI!llnSTET DARF IHR KEIN POLI­
TISCHER UI!D PHYSISCHER HANDLUW:;SSPIELRAU'lBLEIBEN.

r.Cl.<ehden Überraschunf,sschlar unserer organisation im vergangenen juli
Begen einen verantwortlichen von CL in Rom, Mario Perlini, versuchte
CL ihre politische autonomie von der DC zu behaupten. dieses tarn­
r:lanöverist heute durch den angriff auf CARLO ARIE!,TI entlarvt worden
( vorausgesetzt, das das noch nötig war), der aufer aktivist in der
~'arteistruktur auch bekanntes führungselement von CL in Mailand ist.
rn'tde~ stimmen dieser bande von delinquenten ist er in der liste der
Dl:bei der.komrlUnallJar.len1975 gel'ä:Üt\Jorden, zu denen er sich unter
der deckorganisation EH! (Esperienza di Unitiil gestellt hatte.
[nU und 'fP ('lovi::Jer.toPopolare), bei denen Arienti in der direktion
sitzt, sind die verbindungsstruktur zwischen CL und der christdemokra­
tischen partei. in dieser. organismen komnen die ausgew~hlten elemente
von CL zusammen, die dann direkt in den paretiapparat eingeschleust
wt?l'"'den.

die GIP dapep,en sind die orp,anismen,mit denen die DC in den fabriken
interveniert, und auch sie stellen eine wichtige initiative für die or­
panisierunE des konsens für die DC dar. ihre intervention befindet
sich noch in der anfangsphase, und ist spezifisch auf die angestellten
im I)ffentlichen dienst ( verkehrsgesellschaft , telefon, flugh.'l.fenusw.),
die ancestellten in den fabriken und in verschiedenen krankenhäusern
gerichtet.
bei der arbeiterklasse in den Eroßen fabriken ist ihre initiative sehr
beprenzt. da die christdemokratische ideologie unter den arbeitern kei~
nen fruchtbaren boden findet. um wurzeln zu schlagen und sich zu ent­
\.lickeln.aLer auch wenn die GIP also keinen wichtigen krisenfaktor für
die arbeiterbewep,ung in den großen fabriken darstellen können ( das
sind vielmehr die PCI und,die gewerkschaften). 50 bleiben sie doch im­
mer ~trukturenlCber die die erneuerunr der DC l.'l.uft;das umso mehr}als
ihre entwicklunr und ihr eindringen in das arbeit Slllilieueben gerade
von der.revisionisten unterstntzt wird, die ihnen mit dem falschen ge­
rede von" pluralismu. der ideen" und der" demokratischen auseinander­
setzunp" spielr~ume verschaffen. dort wo sie nicht genügend beteili­
rune finden,um sich offiziell präsentieren zu können, verdrücken sie
sich ~n die gewerkschaften und in die betriebsrätefum von dort aus eine
konterrevolutionäre . und gegen die arbeiter gerichtete politik
zu machen.
als koh~rente ap,enten der konterrevolution verschmähen sie auch

5~ionape und prOVOKation gegen die arbeiterbewegung nicht. _ !)_



der überraschungsschlaR der BR ~ 25.10,77 in Turin regen ANTONIO
COCOZZELO, der aktives elemen~ ~n der DC ünd außerdem einer der ver­
antwortrichen fUr &~e tät~gke~ten der GIP in Turin ist, ist ein hin­
weis für die revolution~re bewegung, den angriff gegen die5e konter­
revolutionären orpanismen weiterzuentwickeln.

die operation,mit der die DC beschäftigt ist, versucht im innern der
institutionen und der machtzentren alle kr~fte zu aktivieren, um kon­
sens und aktive beteiligung gegenüber dem staat, seiner restr~urier­
ung und seinen aktivitäten zu organisieren,und um die widersprüche,
die innerhalb der verschiedenen komponenten der staatsmaschine beste­
hen und einen faktor der instabilität darstellen, immer weiter abzubau­
en. das gilt also für die organisationen der wirtschaftliche~ macht,
für die informationsorgane, für die justiz usw •.diese operation l~uft
über den aufbau und die aktivierung von studienzentren und ~hnlichen
mechanismen, die in richtunf auf verschiedene institutionen interve­
nieren; in ihnen arbeiten intellektuelle, männer aus dem "kulturleben",
v:irtschaftler, juristen, soziologen usw. , die ihren "experten"beitras
zu geben, wie das system zu retten und die widerstandsf~higkeit der
arbeiterklasse am besten zu zerstören ist•
mit dieser sehr brieten und ausgearbeiteten operation versucht dieDe
also, sich allen sozialen schichten als aggregations- und wirkliche
führungsstruktur vorzustellen, um konsens und aktive beteiligunc für
das projekt des aufbaus des imperialistischen staates der multinationaler
konzerne zu organisieren. ,
klar sagt das der unternehmer senator Umberto Agnelli, der erkl~rt:
'die DC besitzt ei~ngeheures pOlitiSChes und menschliches ~otentialj
aber der eintritt frischer kr~fte, von bürpern,die das ret-Jichtder ei­
genen berufs- und arbeitserfahrung mitbringen, dient nicrt allein dazu,
diesem potential zu ermöglichen sich auszudrücken. es ist vor al-
lem der einzige weg, um aus der DC die euron!iische, nicht konfessio­
nelle, über den klassen stehende volkspartei zu machen, die in der la­
ge is1:im italier.der eoiger jahre jene rolle zu spielen, die sie schon
in den jahren des wiederaufbaus unter der führung von De Gasperi ge­
spielt hat."

GENUA. am 27.10. haben bewaffnete kerne der BR einen schlag regen!
besitztüme~v' d'ener ausgeführt:
- T_ GIAN '1ARID, gruppenchef im Consiglio di Delepazione von

Sampierdarena.
- SEMINO SALVATORE , angestellter bei der Ansaldo von Campi, 1:0 er einer
der gründer der GIP war, kandidat zu den kommunalwahlen 1975.

- MINOLA GIANCARLO, mitRlied des provinzsekretariats, der im auftrag
der partei die kampagne zur stadtviertelsanierung organisiert hat.

- SIBILLA ANGELO, mitglied des Consiglio Nazionale, regionalsekreter.

MASSA. am 26.10. hat ein bewaffneter kern der BR einen schlag ausge­
führt gegen besitztümer von
- VENE' ORLANDO, mitglied der provinzdirektion, kommunalrat, kandi­

dat auf der liste des neo-sekretärs Alcide Angeloni,für die wahlen
zum letzten provinzialkongress.

7. wenn dies die wesentlichen linien der erneuerung ". sind, über
die die DC im ineren wesentlich einigkeit erzielt hat, gilt es jetzt
zu sehen, wie und mit welchen widersprüchen sich dieser erneuerungs­
prozess vollzieht. ein restrukturierungsprojekt von solcher tragweite
fÜhrt unausweichlich zu einer auseinandersetzung unter denjenigen män­
nern, die historisch die interessen der verschiedenen ~irtschaftsgrup--,-

pen vertreten und ~teidigt haben; obwohl diese männer für das pro­
jekt der restruktul·l.erungdes staates und also der partei sind, ver­
suchen sie es so einzurichten, daß die restrukturierung möglichst we­
nig auswirkungen auf ihre eigenen interessen und die eirene persönliche
macht hat, die sich auf jahrelange klientelstruktur stützt •.
Zv!arschienen die auseinandersetzungEn zl>ischenden verschiedel'1enfrak­
tionen inzwischen überlmnden, aber kürzlich sind wieder heftige wider­
sprüche zwischen den Doroteern unter Forlani und dem sekretariat vo~
Zaccagnini aufgebrochen, die zeigen, daß die üb.rw~ndung der wider8trü~
che auf größte schwieripkeiten stößt. in wahrhei~'macht die DC im ~n­
nern einen heftigen kampf zwischen de~jenigen'teil, der schon voll und
ganz die interessen des multinationalen kapitals vertritt und demjeni­
gen, der nocp interessen des nationalen kapitals ( klein- und mittelin­
dustrie , kleinaktionäre !10ntedison, mittelschic hten usv:.) vertritt,
durch; es geht dabei Ur.1das problem der inte,gration der arbeiterklasse
in das projekt der ~mperialistischen restrukturierung des st~ates.

im wesentlichen also: wenn sich die bourgoisie strateeisch,darü­
ber einip ist, daß die arbeiterklasse niedergeschlagen werden muß,
dann bleibt der widerspruch darüber, ob diese niederlage durch einen
direkten zusammenstoss herbei[efÜhrt werden soll, oder durch intergra­
tion in den restrukturierungsprozess der kapitalakkumulationsmechanis­
men, indem man korporative bindungen mit deD\gewerkschaftsorganisatio-
.nen und den PCI herstellt. und in der tat manifestiert sich die ausein­
andersetzung genau am problem der beziehungen zu~ PCI in bezug auf die •
machtausübung, und zwar sowohl 'auf peripherer ebene ( siehe die wider­
sprüche um das gesetz nr. 382) , wie, wenn auch weniger stark, auf zen­
traler ( siehe die attacken die der vizesekret!ir Galloni gegen den
PCI geritten hat und die raufereien zwischen Doroteren und Fanfanianern).

man muß jedoch im au~e behalten, daß diese widersprüche sich nicht
in richtung auf eine auflösunro der partei entwiCkeln, sondern in rich­
tung auf ihre restrukturierung, die ••• ( eine zeile fehlt) ••• oppor­
tune integration der verschiedenen linien und damit der verschiedenen
interessen der verschiedenen komponenten der bourgoisie,die dahinter
~tehen, in das strategische projekt des imperialismus.
man darf sich deshalb durch die existenz solcher widersprüche nicht
ablenken lassen und fälschlicherweise nach einer siegreiChen und einer
unterliegenden linie suchen.

richtig dage~en ist, da, diese widersprüche niemals antagonistisch wer­
den s~ndern ~mmer k~mplement~re~ innerhalb des einheitlichen projekts,
daß d~e DC vorantre~bt, koex~st~eren werden, und das ist die imperia­
listische restrukturierung des staates •.
män~er, strukturen und nebenorganismen der DC müssen deswegen naeh dem
gew~cht und der effektiven funktion,die sie im projekt der restrukturie­
rung haben, beurteilt werden •.

8. wenn die dinge so liegen ist es klar, dasses unmöglich ist, das po­
litiSche projekt des imperialismus vereinfachend mit einem organismus
und noch weniger, mit einem mann zu identifizieren. ihr gesamtplan zur
leitung der gesellschaft, zur umfassenden restrukturierung aller unter­
drückungs- und ausbeutungsmechanismen realisiert sich in der synthese,
die der imperialistische staat der multinationalen konzerne darstellt,
aber er artikuliert sich ebenso in der gesamten gesellschaft, über die
gesamtheit der politischen strukturen,aus denen sie zusammengesetzt ist.

um auf die DC zurückzukommen: wenn wir auf der einen seite
sehen, daß die zentralen des imperialismus auf sie setzen um ihre herr­
schaft wieder zu erobern, so haben wir auf der anderen die breite und
die tragweite der "erneuerunF" dieser partei gesehen, die damit ein­
hergeht.
eben weil die restrukturierte DC garant und effektiver leiter des im­
perialistischen staates der mUltinationalen konzerne werden BOll, wäre
es falsch, • in ihr nur ein symbol dieses ~rojekts zu sehen,während
sie sein we~berei ter und 'sein bezurspunJ.:t.ist.



es geht also, für die revolutionären kräfte, darum, Q.e m~nner und die
strukturen auszumachen und anzugreifen, die auf allen ebenen die
macht der DC artikulieren. ausgehend, sicherlich, von den zentralorga­

nismen und den grundlegenden strukt~en, aber dann den angriff auf je­des rädchen ~nd jedes z~hnchen de":c•.ristdemokratischen maschine, der
gesamten DC ausdehnen. es ist gesagt worden: warum nur die ~ittleren

kader der DC treffen und nicht die männer in der repie­
rung?
die frage, auch wenn gespeist von opportunismus ( sind diejenigen, die
sie stellen etwa nicht dieselben, die von"unnützer exemplaritl!t" spre­
chen,wenn die exponenten der türgerlichen macht angegriffen werder.?)
verdient eine antwort, da uns scheint, das sie das problem auf fal­
sche art und weise stellt.
in der restrukturierten DC wird es immer weniger raum für eine viel-
falt von politischen inhalter:und statt dessen immer mehr honop€:nitt't
bei der ausführung der imperialistischen direktiven der multinationalen
konzerne geben. es ist daher ab sofort nötig/aUCh die peripheren, ater
deshalh strategisch nicht weniger wichtigen anh~ngsel der DC i~ rahrr.er
eines kampfprogramms anzupreifen,mit dem einzigen tar.tischen kriterium,
die offensive auf jene männer und jene strukturen zu konzentrieren,die
schon perfekt auf der linie und organisch in die pläne des imperialis­
tischen staates der multinationalen konzerne eingereiht sind.
wir haben gesagt, ~auch" die peripheren männer und strukturen Ger DC,
aber sicher nicht"nur" diese. es ist die gesamtheit der DC, die zer­
stört werden muß.
die losung, die befolgt werden muß, muß klar sein:

DIE DEMOCRAZIA CHP,ISTIANA , TRAGENDE SÄULE DER RESTRUKTURIERUNr. DES
STAATES DER IM?ERIALISTISCHEN KO!!TERREVOLUTIO!:, AI:GREIrE1!, 7RITFE!',
LIQUIDIEREN UND n!DGOLTIG VERJAGE'1.

das muß in den fabriken, in den schulen, in der. stadtviertel ••. also
überall dort passieren, !VO sich ein christdemokratiscr.er a~ent der r.or.­
terevolution einnistet. man darf ihnen keine pause gönnen, mu~ sie aus
ihren schlupfwinkeln, wie auch immer die getarnt sein mögen, r.erausja­
p,en,muß sie den preis für die infame arbeit,die sie im dienst der im­
perialistischen multinationaien konzerne machen, bezahlen lassen. je-
der von ihnen hat seine verantwortlichkeiten und jeder wird dafür be­
urteilt werden, nach den kriterien der einzigen justiz, die wir aner­
kennen, der proletarischen. der an~riff auf die DC ist eine kamDflin~e,
die auch grundlegendes element des revolutionären strategischen prorra8ms,
des angriffs auf den staat ist.es ist diese politische lin~e, auf der
die kommunistische alternative aufgebaut wird, auf der eine ~irk-
liche proletarische macht aufgebaut wird. man hat tats~chlich keinerlei
proletarische macht, wenn man nicht die maschine, da~ hauptinstrument
der bourgoisie für die machtausnbung, für die unterdrückung, für die
ausbeutung zerstört: DEN IMPERIALISTISCHEN STAAT DEP MULTINATIOlIALEJ;
KONZERNE.

das bringt uns dazu einen der für die kommunistischen avantgarden zen­
tralsten punkt anzugehen: die organisation der proletarischen macht.
was bedeutet es, in der gegenwärtigen phase des klassenkrieges die or­
ganisation der proletarischen macht aufzubauen?
in einer phase in der der aufbau des imperialistischen staates der mul­
tinationalen konzerne an einen punkt gekommen ist, wo er keinerlei pro­
letarische kämpfe,die aus den der kapitalakkumulation funktionalen
schemen ausbreche~mehr ertragen kann; in einer phase in der das regime
versucht die priviligierten schichten dieser gesellschaft und die sie
repräsentierenden organisationen zu intergrieren,indem es sie verkorpo­
ratisiert; in einer phase in der die bürgerliche macht keine vermitt­
lung mit den kommunistischen avantgarden der bewegung akzeptieren kann
und will und neue instrumente scr~iedet,um sie zu vernichten ( sonder­
gesetze, sonderpolizeien, sondergef~flgnisse •••• einen sonderstaat);
in einer phase in der jedem moment autonomer organisation des proleta-

~i4ts v9n seiten des regimes waffen, ei~lan zur ausrottung des ar­
be~terw~derstandes entgegengesetzt werden; in einer phase, in der die
bourgoisie den konterevolutionären krieg entfesselt hat - was bedeutet
in einer solchen phase der aufbau von proletarischer macht?
vor allem muß ,man berreifen, da~ es sich nicht u~ ein projekt zeit­
lich begrenzter reduzierunr der bürrerlich-demokratischen freiheiten
handelt, also um die schließunr. einiger "legaler freiräu~e" des rechts­
staates, sondern genauer um die entfesselung der konterrevolutionären
imperialistischen reaktion.

es'geht also nicht darum, die "repression" zu bejammern, sonderndarum weiterzugehen, den REVOLUTIOll)!,REN KLASSENKRIEG zu entwickeln.
wenn die berüchtigten sondergesetze dazu angewandt werden,die kommunis­
tischen avantrarden zu vernichten, die versa~lungsräume der autonomie
zu schließen, die städtischen zentren in belagerungszustand zu versetzen,
um zu verhindern, daß der anti imperialistische kampf auf die straße ge­
tragen pird, dann Häre es ein t:irkl~ch politischer, nicht nur physischer
selbstmord, sich an lep,alistische positionen zu klamnern,die, wenn sie
nicht opportunistische rückschritte sind, sich auf anwandlungen von pu­
rem abenteuertum reduzieren.
man muß sich bewußt werden, daP.die einzige möglichkeit in der neu­
en phase den anta~onismus und die proletarische initiative zu entwick­
eln nur mit dem gewehr in der hand gepeben ist,und da. die neuen aufga­
ben der kommunistischen avantgarden die organisierung des BEH.A.FFNETEI:
KAMPFES FüR DEU KOI~r'lUNISMUS betreffen.
heute die proletarische macht zu organisieren bedeuet, die stratefi­
schen linien ausz~~achen auf denen die revolutionäre auseinandersetz-
ung vorwärts Rehen kann und davon ausgehend überall den bewaffne-
ten angriff gegen die wesentlichen politischen, ökonomischen und mili­
tärischen zentren des imperialistischen staates zu entwickeln.
heute die proletarische rr:achtzu 'orpanisieren heißt den ,bepaffne­
ten kampf für den kommunisnus stratepisch zu organisieren, zu lernen,
in der neuen situation zu leben, sich zu bewegen und zu kämpfen. man
muß vor der brutalität des feindes nicht erschrecken und die stärke
und effizienz seiner vernichtungsinstrumente nicht überschätzen.
man kann und man muß illegal untern volk leben.
man kann und man muß die mechanismen des staates durch guerillaaktionen
aus den angeln zu heben.
man kann und man muß im inneren der widerstandsbewegung eine führung
des revolution~ren prozesses schaffen, wobei man sich den strategischen
inhalt der illegalität zu eigen machen muß, nicht als mythos sondern
als instrument und unerlässliche voraussetzunp, für den aufbau der
KÄMPFENDEN KOW1UNISTISCHEN PARTEI.

in den fabriken, in den stadtteilen, in den schulen, in den gefängnis­
sen und überall, wo die imperialistische unterdrückung sich realisiert,
muß man den angriff gegen den imperialistischen staat der multinationa­
len konzerne führen und zugleich

DIE I:INHEIT DER REVOLUTIONÄREN BEHEGUlIG IN DEtt KÄMPFENDEN KOM~(utIISTrSCHEN
PARTEI HERSTELLEN!

die bewaffnete initiative muß darauf gerichtet sein, die staats­
maschine aus den angeln zu heben und disfunktional zu machen. die be.­
waffnete initiative muß sich auch in die massenbewegung hineinproji­
zieren, muß politisch-militärischer hinweis sei~um die proletarische
bewegung in riChtung auf den ArlTII~PERIALISTISCHE!I BÜRGERKRIE~ zu orien-
tieren, zu leiten, zu organisieren.
diese funktion, hinweise zu geben und zu organisieren muß natürlich
auf allen ebenen der staatlich-kapitalistischen unterdrückung und
auf allen ebenen der klassenzusammensetzung entwickelt werden.
es gibt~ daher keine höheren oder niedrigeren ebener.der auseinan­
dersetzung. es gibt dagegen ebenen der klassenauseinandersetzun~die
das imperialistische projekt treffen und an~reifen und das proletariat

strategisch orr.anisieren und solche, die das nicht tun. -l-
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es sind diese beiden kriterien, die die bewaffne,e aktion qualifizie­
ren und nicht die nilitärische schwierigkeit, die die verfcl~ung ei­
nes bestimmten zieles mit sich bringt. es ist evident, das je Frößer
die die zentralen staataorgane aus den gleichgewicht trineende wirkunr
des angriffs' sein soll, desto größer auch die organisatorische und mi­
litärische stärke, die nan ins feld führen muß, sein muß. ater das ist
r.ebensächlic.

strategisch ist es eben so wichtig, die zentral- und "generalorgane des
staates zu zerstören, wie seine einzelnen ausdrucksformen, die sic~
in der ganzen gesellschaft verteilen.
strategisch ist es genauso wichtig eine z~ntralisierte und organisierte
fähigkeit , die proletarische macht auszuüben zu konstruieren wie deren
ausdrucksformen innerhalb der arbeiterklasse und des proletariats, in
den fabriken, in den stadtvierteln usw •.
von daher gibt es keinen widerspruch zldschen r.1assenliT1ieund rclle
der avantgarde, keine dichotomie zwiscl'lenpraxis der bewegun" und be­
waffneter aktion.

aus diesem grund sind das verbrennen eines autos eines dreckigen christ­
demokraten , der in einen bestir.untenstadtteil seine gegen die arbei-
ter ,gerichteten aktivitäten durchführt oder die hinric'ltunr eines
noch dreckigeren arenten des imperialismus der zentral die restrukturie­
runr des staates leitet ," nicht politisch höhere oder niedrirere
ebenen der auseina~dersetzunr" sondern beide f~lle reihen sich in eine
korrekte linie ein,

DEN ANTII~PERIALISTISCHEN BC'RGERKRlr:~ rüR DEn AUfBAU Em::p..
KO'1~IUNISTISCHE!! GESELLSCHAr;,

strategisch anzu~ebeen, zu leiten und zu organisieren.
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a. die genossen der Roten Armee Fraktion , Andreas Baader, Gudrun
fn sslin, Jan-Carl Raspe sind tot. Massakriert.
Vor ihnen starben in den Gefängnissen der BRD, ermordet, Ulrike
Meinhof und Holger Meins ••
Geiseln in den händen des imperialistischen staates, weil
sie nicht aufgehört haben zu kämpfen, weil sie nicht unterworfen
werden konnten, sind sie vernichtet worden.
"Menschen die sich weigern, den kam f zu beenden - sie ewinnen
entweder 0 er s~e ster en, anstatt zu ver ~eren und zu ster en
sagt Ulr~ke •
Ver~wortlich für dieses geplan~e massaker sind die imperialistische
oeutsche bourgoisie und ihre politischen funktionäre :die sozialdemo­
kratie und die christdemokratische union. Schmidt, Kohl, S~auß sind
die mörder. Wir weigern uns, zwischen zwei barbareien zu unterschei­
den, die eine wie die andere bleiben unsere todfeinde. Nebensächlich
ist auch festzustellen, wer, materiell, die schweine waren, die~ie
genossen betäubt und dann abgedrUckt, die schlinge zugezogen, das
messer geführt haben.
Die ganze deutsche fraktion der imperialistischen bourgoisie und
ihre politischen repräsentanten haben hände und gewissen mit blut
beschmiert.

b. Die bande der sozialdemokraten unter der führung von schmidt hat
sich nicht mit dem furchtbaren massaker zufrieden gegeben: sie hatten
sich mehr vorgenommen; sie zielten auf die zerstörung der politischen
identität der genossen~ deswegen spricht die offizielle, in aller
eile von der regierung verbreitete these von selbstmord. es ist
dieselbe these, die der verstorbene Buback in umlauf gesetz hatte,
r4chdem er Ulrike ermorden lassen hat. das ist auch ein weiterer be­
weis dafür, da~ die deutsche bourgoisie nur mit brutalität wieder
aufholen kann, was ihr an phantasie fehlt.
die genossen der RAF haben gesagt:" Ulrikes geSChichte ist deutlicher
als die vieler kämpfer die geschichte der kontinuität von widerstand.
sie verkörpert für die revolutionäre bewegung eine ideologische avant­
gardefunktion, auf die Bubacks konstruktion des fingierten selbstmor­
des zielte: ihr tod - von der bundesanwalt schaft als 'einsicht in das
scheitern bewaffneter politik' propaganditisch verwertet - sollte die
gruppe , ihren kampf und ihre spur moralisch vernichten."
auch das ende von Gudrun, Andreas und Jan ist in derselben weise von
exemplarischer deutlichkeit •
durch eine mit den mitteln der offensiven masseninformation präzise
geführten psychOlogischen kampagne war die öffentlichkeit seit langem
auf ihre liql.lidierungvorbereitet worden. nach dem überfall vom 8. au­
gust im gefängniS in stammheim, war das alles Ingrid Schubert klar ge­
sagt worden:" •••der staatsschutz, der baden-württembergische justiz­
minister bender haben die absicht, in den nächsten tagen zur 'endlösung'
überzugehen." (übersetzung aus dem-italienischen, a.d.ü.)
die genossin Ingrid Schubert ist am 12. november im gefängnis von
münchen ermordet worden .



die europäische revolutionäre li~ke. eingeschlossen in ihren ~vin­ziellen schneckenhäusern. hat ni~ begriffen, und hat es nicht verstan­
den , sich zu mObilisieren und zu kämpfen • um zu verhindern , daß die

,imperialitische deutsche bo~oisie ihre konte~volutionäre gewalt ge­gen die geiseln aus der RAr"lUd. und doch war es mit diesen geiseln

die ganze europäische linke. von ihren kämpfenden fraktionen bis hinzu den gemäßigteren. die angegriffen wurde.

~. seit anfang der 70iger jahre ist die RAr eine politisch militärische
avantgarde des europäischen metropolenproletariats. ein fundamentaler
bezugspunkt für die revolutionäre initiative auf dem ganzen kontinent.
sie kämpft im herzen des imperialismus und bekämpft den feind dort. wo
er am stärksten und Am besten organisiert ist. aber ihr kampf ist keine
'lnmöglicheund verzweifelte revolte. und vor allem kein "deutsches
problem". der feind. und d.h. die deutsche sektion der imperialisti­
schen bourgoisie, ist auch unser feind: weil ihr konte~volutionäres
projekt uns direkt betrifft; weil sie bei der operation der neudefini­
tion der nationen-staaten innerhalb einer transnationalen, zentrali­
sierten herrschaftsstruktur an der spitze der imperialistischen bour­
goisien steht.
der beitrag, den die RAr zur entwicklung des revolutionären ~ampfes
;,"europa geleistet hat, ist so groß wie der hass der imperialistischen
. ;r~oisie auf sie.
;Q~ weJntliche dieses beitrags liegt darin, daß sie das problem
des klassenkrieges in der BRD in seinen realen. d.h. kontinentalen
begriffen gestellt hat. '
heute ist vor aller augen klar, 'daß dieses der weg ist, um die subjek­

tive It.zUrückgebliebenheit,die weite teile des deutschen proletariats-:h<T',nerisiert,anzugehen und zu überwinden.
~ir wollen die hauptlinien der revolutionären aktion der RAr zusammen­
'assen, die zu aft, auch von seiten der linken. aus opportunismus ver­
~errt oder verschwiegen worden sind.
..liJsgangspunktist die internationalisierung der kapitalistischen pro­
'luktion,die für die herrschende imperialistische bourgoisie mit den
'SA an der spitze materiell die notwendigkeit geschaffen hat ihre
:lerrschaft zu internationalisier.en und für zentralisierte gebiete
)olitische kontroll- und repressionssysteme ( subimperialismen) zu
urganisieren.
dieser prozeß, der nicht ohne widersprüche abläuft. geht durch die
1;,.1 tiOll- staaten hindurch. die gezwungen werden, sich zu restrukturie­
ren und die deshalb progressiv ihre rolle verändern und zu transmis­
sionsriemen und vermittlungsinstanzen der interessen des herrschenden
imperialismus werden.
imperialismus steht für die RAr für konterevolutionärer klassenkrieg
und 'sie sagen:" ein strategisches projekt, daß der US-lIDperl.al:umus
(••••) über die deutsche sozialdemokratie als regi.rungspolitik und in
der sozialistischen internationale durchsetzt, ist die reibungslose,
~r~ventive faschisierung der bürgerlichen staatsapparate in westeuropa."
,Ü50, im inneren des weltsystems ( trilaterale) der imper'ialistischen
staaten ist die "innenpOlitik" jedes landes nicht mehr "nationale po-
litik", sondern im gege~teil "••••• wird ausgehend von der strategischen

rq~e, die die verscbiedenen,regi~nen auf militärischem und wirt­
sqQaftlichem gebiet fUr das system als ganzes spielen, geplant."a~l~emein: die BRD als starkes glied der imperialistischen kette des
europäischen subsystems hat inzwischen durch handhabung der ökono­
mischen. instrumente ( wirtschaftliche erpressung, kredite ) und der
manipulations- , kontr041- und repressionstechnologie im rahmen des
~erikanis9hen.kapitals und in der perspektive seiner stra~egischen
opeIlationen voll die rolle des gendarmen garanten dieser präventiven,
kon~errevolutionären bewegung über das ganze gebiet und, vermittelt,
im !heren jed~s einzelnen staates, übernommen.

.,.

,ffi besonderen: die sozialdemokratie ist das vehikel dieses neuen
;aschismus (~ormfaschismus). die genossen der RAr führen aus :"was
:n europa heißt: die SPD strukturiert die europäischen nationalstaaten
in ihrer innen- und außenpoli~ik so, daß die verwertung.bedingungen
des amerikanischen kapitals entsprechend den neuen formen der akku­
mula tion im weltmaßstab gesichert sind."
d.e erste und fundamentale strategische these, die sie aus dieser
voraussetzunff,ableiten ist folgende: aufgabe der revolutionären ini-

t i.dtiveheute in europa ist" ausgehend von der internationalisierung
der kapitalbewegung die dialektik aufzeigen mit der di~~herrschaft -­
des amerikanischen imperialismus unterstehenden regierungen sich,
auf internationaler ebene organisiert, in neuen faschismus trans­
formieren; die präventive konterevolution als notwendige politik
des herrschenden imperialismus " und als " organl.sJ.ertenproze~
und projekt auf internationaler ebene" sichtbar machen.
die zweite grunds~tzliche these leitet sich aus der ersten ab: auch

die revolutionäre strategie muß. notwendi~, internationalistisch sein,und die organisationsform des proletarl.sc en internationalismus, die
avantgarde der internationalen rekonstruktion proletarischer politik
in den kapital zentren muß die guerilla sein.
im deutschland der 70iger jahre erscheint die RAr so zugleich als
produkt und als dialektische negation dieses konterevolutionären
prozesses; wie die genossen sagen:" die RAr ist aus und gegen diesen
prozeß entstanden." und eben deswegen konnte sie in ihrer aktion nicht
anders als seine ganze dimension zu umfassen. das ist von anfang an
unmittelbar klar und und wenn viele von uns das nicht wahrgenommen
haben. dann liegt das an der brille der vergangenheit mit der wir die
tumult ösen fakten der ge~wart betrachten und filtern. anders gesagt,
die RAr ist als politiSCh - militärische avantgarde des gesamten metro­
polenproletariats entstanden. als 11 funktion der offensive des befrei­
ungskrieges gegen den imperialismus auf dem ganzen kontinent."
aber es mußte zu dem massaker des 18. oktober kommen, damit sich das
in seiner ganzen klarheit herausstellte •
aber auch auf örtlich - nationaler ebene hatte und hat sie eine ent ­
scheidene funktion. strategischer kern der proletarischen opposition
zeigt sie,die guerilla als taktik des widerstandes gegen den neuen
faschismus" und hält in einem technokraten- und polizeistaat. der alle
seine mittel in den vergeblichen versuch sie zu vernichten, inves-
tiert. die hofthungauf befreiung und sozialismus wach.
aus diesem grunde stellte und stellt sie einen unwiderruflichen bezugs­
und aggregationspunkt f~ die wirklichen avantgarden des deutschen
proletariats dar. wir wollen hinzufUgen, daß die RAr dem deutschen
volk eine seel~ und eine identität zurückgegeben hat. seele und iden­
tität. die zuerst der nazismus und dann die platte unterordnung seiner
bourgoisie unter die USA grausam entstellt hatten.
das deutsche volk, dem wir un s verbunden fühlen, heißt ULRIKE,GUDRUN,
A~IDREAS,HOLGER. JAN-CARL. SIEGrRIED, PETRA, INGRID ••••• und alle
anderen genossen und genossinnen. die unter den schwersten bedingungen
nicht aufhören, zu kämpfen; sie bereiten den sieg vor.

d. während der operation schleyer und der flugzeugentführung des
kommandos "Martyr Halimeh" (die wir hier nicht analysieren) und dann
auch nach dem '18.oktober hat sich das,politische personal der euro­
päischen imperialistischen staaten eng um seine deutschen 'oberen'
zusammengeschlossen und uns eine brutale und unverhüllte vorstellung
davon verSChafft. auf welchen bahnen sich der int~rationsprozeß be­
wegt und welche operativen niveaus er inzwischen erreicht hat.
in dem maß. wie die guerilla von allen als gemeinsamer hauptfeind er­
kannt wird. wird auch der"kainpf gegen den terrorismus zur verteidigung
der westlichen gesellschaft" mehr und mehr strategisches terrain, auf
dem die imperialistische restrukturierung der staaten, die die basis
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der sogenannten 'europäischen einheit' ist, vorangeht.
schmidt hat erklärt: "die befreiung der geiseln ist ein erfolg
der internationalen solidarität gegen den.terrorismus." und carter
seinerseits: "der tod schleyers ist eine tragödie für die ganze
westliche welt.". _
und'tatsächlich-sind von den USA bis großbritannien alle politischen
druckmittel zur unterstützung der von der deutschen regierung getrof­
fenen entscheidungen zur intervention ins feld geführt worden. diese
'politische solidarität' war von nicht weniger substanzieller 'aktiver
hilfe' auf militärischem, polizeilichem und dem gebiet der manipulation
und der kontrolle der öffentlichkeit begleitet.
was das militärische gebiet betrifft so ist, wie schon im juni, als die
holländischen marinesoldaten den zug, in dem sich die südmollukker ver­
barrikadiert hatten angriffen, die beteiligung der britischen super­
experten der SAS (special air service) gesichert, die die lähmung aus­
lösenden granaten (stunt granades) und technische hilfe geliefert ha­
ben. sie beteiligten sich an den verschiedenen phasen der operation,
die z~m spektakulären massaker der mitglieder des Kommandos 'Martyr
Halimeh' durch die deutschen GSG -9 in mogadischu geführt hat.
eine weitere wichtige kollaboration auf diesem gebiet ist die logis­
tische, die die jeweiligen 'spezial - teams' aller länder, die von der
entführung betroffen waren, unseres ei~~eschlossen, geleistet haben.
dazu schreibt der Corriere della Sera 19.10.77 :" diese gruppe des
sicherheitsdienstes, die dem deutschen GSG-9 entspricht, operiert seit
jetzt einigen monaten in zusammenarbeit mit den anderen spezialabtei­
lungen der ßuropäischen länder: ~n zwei fällen wurden kombinierte ak­
tionen mit grenzübertritt, durchgeführt , die die ersten wirklichen 'ge­
neralproben' für das waren, ~as de~n~chst die antiterrorismuseinheit
der EWG sein könnte, an der die internationalen pOlizeiexperten, die
sich periodisch in bruxelles versammeln, schon seit langem arbeiten."
eben diese gruppe ist auf dem flughafen von fiumicino in aktion getre­
ten, wenn auch nicht mit besonders hervorragenden resultaten und auch
wenn die deutschen' autoritäten" ihren verdruß zum ausdruck gebracht
haben und der dumme sklave Cossiga mit eingezogenem schwanz sich
schleunigst öffentlich entschuldigt hat und seinen guten willen zum
ausdruck gebracht hat •

.offensichtlich handelte es sich um eine koordinierte operation des
sicherheitsrateS der NATO , an der agenten und spezialeinheiten der
sicherheitsdienste aller 'verbündeten kräfte' aktiv beteiligt waren.
unter der oberaufsicht der NATO werden in den verschiedenen ländern
'sonderoperationseinheiten' für' blitzoperationen auf große distanz'
aufgestellt und ausgebildet.
mogadischu wie schon entebbe lassen keinen zweifel daran, daß die
'strategie der schnellen entfaltung der kräfte' immer mehr zur grund­
koniepti~n des modernen konterrevolutionären krieges wird.
was die polizei betrifft, so hat nach einigen mon aten des einlau-
fens die maschine der p.emeinsamen organisation der olizeien bei die­
ser gelegenheit in allen ~ ren omponenten un mögl~chke~ten mobilisiert
und versucht die eigene effizienz zu verifizieren.
wir erinnnern nur im vorbeigehen daran, daß die neuen innenminister
der EWG zu dieser 'gemeinsamen organisation der polizeien' nach einer
.rein. von zusammenkünften gekommen sind, die dann in drei wiChtigen
sit,zungenorganisatorisch zusammengefasst wurden:
- Juni 76 : in brüssel beschließen die innenminister der EWr" die

. Gründung einer 'gemeinsamen organisierung der polizeien'
- Janua~'77 : in straßburg wird die 'europäische konvention zur be-'

I käMpfung des terrorismus' verabschiedet.
- \Juni 77 : in london leiten die innenminister der EWG die operative

phase der gemeinsamen polizeiorganisation ein.
der berüchtigte Maihofer, innenminister der BRD, hat wiederholt seine
offene befriedir,ung.über die 'hervorragende zusammenarbeit zwischen
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der franzcsischel', holländischen, belgisehen , italienischen und deut­

schen po~izei' zum.ausdruck g7bracht. u~d er hatte grund dazu. vor
allem d~e französ~sche und d~e holländ~sche sektion haben sich durch .'
brei!~~~ndungsaktionen an den grenzen und im landesinneren ausge-

zeichnet; du ch die verhaftung und auslieferun[ des RA Crois­
sant; durch die mit eine~ hefti~en feuergefecht verbundene verhaf­
tunp.eines genossen der RAr. nach de~ 18. oktober hat sich die fran­
zcsische antiguerillapolizei mit ihrer entscheidunR 'unablässlich alle
autos und wirtschafts- , yultur- , und industriezentren der BRD in
frankreich zu umstellen une zu bewachen', noch mehr ins licht rerückt.

auch Cossiga hat sich wie gewöhnlich zu hernmun~slosen erklärungen
in dieser richtung hinreißen lassen, aber die revolutiGm~ren kräfte
haben dafür gesorrt, daP seine schw~rmereien gestoppt wurden, indem
sie mehr ziele als je zuvor angegriffen haben.
auch die fahndung nach den" 16 super - terroristen". die die trä.urr,e
von Sch~idt und seinen generä.len bevölkern, ist ohne unterbrechung
auf derr.ganzen kontinent weitergegangen. ( das in 3 - millionen- auf­
lage in der BRD von BKA verteil te fahndungsbüchlein ist in 6 sprachen
übersetzt worden! und Cossiga ha~ stolz erklärt, dar 'jeder streifen­
wagen im dienst, jedes polizeikorr~issariat über ein exerr.plardieses
buches verfügen. ')
im rahmen cer zusammenarbeit der europäischen polizeien ' zur bek~rr.­
pfung ces terroris~us, verdient ein kürzliches ereignis erwähnung.am
31. oktober widmet die Süddeutsche Zeitung, die wichtigste liberale
( rDP ) tageszeitung, die ganze dritte seite dem genossen raina aus
genua. nach einer rezension des buches "die stadtguerille in der &RD"
<lesherausgeberkollektives genua, wird groß herausgestrichen genua sei
, eine der hauptstädte der BR ••••" die italienische polizei bleibt
c.emgegene.bernicht taub. am 5. november brechen polizeikr.'!ftein zusarr­
menarbeit Ir.it af'enten des BKA in einer villa in andora, in der nähe
von savona, ein, in der unbeeründe ten hoffnung dcrt eini~e genossen
der RAr zu finden. arr1c. noven:ber ste]'lt der mailänoer untersuchungs­
richter De Ligucri einen haftbefehl gegen derr genossen raina und andere
wegen "mitgliecischaft in einer kriminellen vereinigung" ( banda amata)
aus. die ir..perialistischekonterrevolution macht einen schritt na eh
vorn! !
wie die Star..paschreibt 24.10.77 : " zwölf länder ha])en sich einen
ultirnaturrder bonner rerierung gebeugt, da!:die einstellung der flüpe
cer lufthansa androhte, falls nicht sofOlt sondern.aßn<:r.;:er.:r:.kampf fe­
pen cen terro !ismus ergriffen würden." diese rr.aßnahmenbestehen in
der aufgezwungenen anwesenheit von deutschen militärs auf den flughä­
fen, un die kontrolloperationen durchzuführen!! nur algerien hat sich
geweigert. '
nßnipu lation und kontro lle der öffentlichkeit, " psycholog ische füh­
run?" wie Cossiga Cas nennt, die intej!ration der appall!ateund cie ab­
hängigkeit von cen deutschen direktiven stehen in hartem kontrast zu
den verspre,chungen von" autoncr.-.ie"und infcrrrations - "freiheit:"
die immer noch n:ühselir von einigen \lertretenwerden.
der deutsche rrinisterbÖlling, regierun/1ssprecher, hat erklärt:"
" es Fäbe keinen terrcrismus, wenn nicht die zeitunpen wären." goebbels
hatte sich sc weit nicht vcrpewagt! und doch bewegt sich penau auf dieser
linie auch Schrr,idt,wenn er den direktoren aller europäischen zeitUT.-
fen einen brief schreibt, in den er zu urr.sichtund rnäP,igunfauffordert.
eine direkti\e, di E fast ohne widerspruch akzept iert worden ist. so wie
übrigens auch die andere forderung der deutschen regierung, an die
internationalen zeitungen akzeptiert wurde, nämlich alle informationen
über die anwesenheit der r,Sr,-9 auf dem flughafen von mogadischu zu
verschweigen. wie man sieht, hat die bonner regierung die politik des
"verschweigens der informationen von anfang an " praktiziert, eine poli­
tik, die vom "gehirn" der Trilateralen Kommission emr,fohlenwird, ~lah­
ren theoretikern der "notwendigkeit" in den imperialistischen lötaaten



das gleichgewicht zwischen exekutive und presse zu regulieren, um je­
den MISSBRAUCH ••••• der pressefreiheit vorzubeugen!
die konsequenzen der politik des informationsstops waren zunächst ein
breites black -out über die Kommuniques des KOllUllandos"S.Hausner" und
dann eine monoton gleichgeschaltete information, mit dgr ~lle euro­
päischen titelseiten in eine einzige hetzkampagne eingereiht wurden.
b!bk - out und von den exekutiven gleichp,erichtete information sind
teil eines" modell der psychologischen kriegsführung , d.h. der taktik,
die sich militärischer, ideologischer und wirtschaftlicher mittel be­
dient, um eine oppositionsbewegung zu vernichten." (Ingrid Schubert)

und das ziel ist : " aus jedem bürger einen hilfspolizisten bei der
jagd auf die volksfeinde zu machen " - wie ein KomJ:\uniqueder gruppe
2. Juni schreibt und sie fügen hinzu: " und das alles nähert sich wie­
der einmal der mentalität des Dritten Reiches."

am 16.11. 77 hat ein bewaffneter kern der Brigate Rossi ei~en schlag gegen

CARLO CASALEGNO ,stellvertretender direktor der Stampa, ausgeführt.
aufgabe des operativen kerns war es, sein todesurteil zu vollstrecken.
bis zum vorangehenden tag leitete Casalegno in der Stampa die rubrik
"unser staat". es ist nach der lektüre seiner schriften klar, daß der
staat, den er als den" seinen",empfand, der imperialistische staat
ist, den die Agnelli , Schleyer •••• die multinationalen konzerne wollen.

der ruf eines, wenn auch rechten und reaktionären, freien denkers,
den viele ihm akkredieren wollen, ist verlogen wie je. jedes wort, jede
zeile von ihm war immer von den internationalen zentralen der konter­
revolution inspiriert. es ist die Trilaterale, der sein direktor Carlo
Levi als " beobachter " angehört., die die befehle erteilte, die er
immer treu ausführte. ihm eigen ist nur das antiproletarische gift, in
das er seine feder tauchte.
"lange zeit hat man gewaltakten in den schulen, in den fabriken, in
den büros und auf der strasse toleranz entgegengebracht. manchmal haben
selbst die gewerkschaften den arbeitern, die legitime kampfformen bis
zu ihrer verwandlung in kriminelle handlungen getrieben haben, ver­
kehrte und gefährliche solidarität zukommen lassen •••••" urteilt Casa­
legno in bezug auE die proletarischen kämpfe in italien und erklärt in
anlehnung an das Schmidtsche 110dellDeutschland : "••••• mehr noch als
das juristische ins~rumentarium muß die polizei verstärkt werden und
müssen beschleunigt kontrollierte aber effiziente nachrichtendienste
ins leben gerufeh werden; sie sind ein abwehrinstrument, auf das kein
staat verzichten kann und die in italien nach der krise des SID noch
nicht wiederhergestell t worden sind••••"
wir könnten mit diesen zitaten endlos-fortfahren, aber wir beschränken
uns darauf, daran zu erinnern, daß seine letzte leistung die war, eine
woche im voraus die pressekampapne zur unterstützumg der schließung
der versamJ:\lungsräumeder autonomen gruppen eingeleitet zu haben, die
dann von den banden Cossipas in rraxis umpesetzt wurde.
Casalegno war in keinen fall ein einfacher journalist, sondern ein
agent der AKTIVEN KONTERREVOLUTION, der sich der rolle, die er auf
dem gebiet der PSYCHOLOGISCHEN KRIEGSFüHRUN(; spielte, bewuEt war.
bezahlte agenten wie ihn gibt es viele in den redaktionen der zeitun­
gen. aber es kann kein zweifel daran bestehen, dar die revolutionären
kräfte sie ausfindig machen und zu bestrafen wissen werden _

--------------------------------------

e. in klammern: der konzentrations- und zentralisierungsprozeB
der imperialistischen .macht in übernationalen-transnationalen­
nationalen instituten, weit entfernt davon , das problem des wieder­
a~fschwung~ der akku~ulation auf der ebene des systems zu lösen,
W~I'dalle. ~nternen w~c.lersprücheund damit auch die ent\"icklun" des
klas:enkr~eges beschleunigen. was uns jedoch interessiert ~arzustel­
len,~s~ das in der neuen situation, die der klassenfeind schafft
revolutionäre aktion und konterrevolutionäre antwort in einem un~vm­
metrischen und nicht unmittelbar aus den einfachen kräfteverhältnis­
sen , in denen sic~ die einzelnen nationalstaaten befinden, her­
leitbaren verhältnis befinden. dassd:er \-dderspruch klass" ­
staat fUr das metropolenproletariat unmittelbar den charakter eines
antiimperialistischen ~iderspruchs bekommt; daß dies nicht notwen­
dir; bedeutet Fiderspruc!'<z"isc:,~rklasse und übernationalen
apparaten, sondern t:iderspruch zt-.'ischenklasse und natina-
leI'bestimmtheit der inrerialistischen macht, d.h. zt-.'ischen
klasse und l;;l!,erialistischer.1staat. kurz, auch gegen lokale
revolutionäre spannungen interveniert (und das wird ebe n ge-
nau wegen der neuen herrschaftsst.'uktur r,l("glich)immer die gan-
ze macht, die ganze technologie, die ganze intelligenz der il;1­
perialistischen apparate.
der"~WG-plan zur bek~pfunr des terrorismus", die gemeinsame or­
ganisation der polizeien usw. sind keine einfachen bürokratischen
akte der verschiedenen regierungen und der verschiedenen minister
sondern neue fakten, die nicht unterbewertet werden dürfen, weil
sie die bedingungen des krieges verändern. es wird nötig, eine be­
schr~nkte konzeption der strategischen parole "den angriff gegen
das r.erzdes staates führen" zu bekämpfen ( eine beschränkunr.. die
das konzept verändert) ; eine rein "nationale" interpretation dieser
parole ist ein unsinn; eben t-ieilder staat imperialistischer staat
der multinßtionalen konzerne ist, organisches element des europä­
ischen ats~hnitts der imperialistischen kette; eben \,'eildie inter­
nationalisierung des kapitals, des markts und der krisenrepulie­
runpsmechanismen ein fakt der aktuellen situation ist; eben weil
die internationalisierung der modelle und instituionen der repres­
sion eine tatsache ist, die sich unter unseren augen vollzieht, wird
sich die nationale beschr2nktheit, wenn sie bewußt oder aus politi­
scher kurzsichtigkeit beibehalten wird, unausweichlich erst in einen
strategischen fehler und dann una~änderlich ins grab der
revolution verwandeln •
das ist ein wesentlicher punkt, den die revolutionAren kräfte
grundlegend diskutieren messen und Ober den sie sich mit der pers~ek­
tive des aufbaus der Kär..pfendenPartei in der epoche des Dritten
Weltkrieges einigen müssen.

f. das doppelte massaker von starnmheim und mogadischu hat eine
heftige antwort in ranz europa provozie rt. die um ihren deu tschen
repräsentanten aufgebaute imperialistische boursoisie hatte sich
vorf'enomrr:enmil1 einer ultraterroristischen , spektakulären une {au­
eneregenden schlag "mit dem terrorismus schluß zu machen "; statt
dessen hat sie mit ansehen müssen. dassdal wo sie meinte, das sehluF­
sei, eine neue und entwickeltere phase des kampfes an~efangen hat.
wie die penossen von Komancc"Siegfried Hausner" gesa~t haben:
" Andreas, r:;udrun,Jan, Irmgard und uns überrascht die faschis-
tische drar-.arturgieder ilT.perialistenzur VEPlrICHTlNr DER BEFPEl"J;rS­
ooL'\<ErUNGENnic!,t."ir ~Jerden Schr-,ictune.den ihn unterstützenden
ir.perialisten nie das ver,ossene blut vergessen. DE~ KA!"PF IiftT ERST
BErom;nl ." ( zit. nach FF 21.10.77)
was a1s abschreckungsrroitte1 vorgesehen war, wurde stattdessen ein
starker anstoß, den revolutionären klassenkrieg auf kcntinentaler-.

niveau zu intensivieren une zu vereini~en. es ~ibt tage die für_ JfJf •.
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~ie bewuPtwerdung der rrassenjahre bedeuten. der lP. oktober ist
einer davcn.

damit diese behauptung nicht unberrUndet oder übertrieben erscheint
hänFen wir eine synthetische ( und unvollständire!!) Obersicht über
die offensive antwcrt, eie cie revol uticnäre be~.'erunfin italien und
auf den.kontinent in den stunden und tare,nnach den (eppel I:\assaker
gegeben hat, an. ( siehe fufncte)
in europa. von frCl.nkreichbis griechenlar.d, ven der tGrkei bis hollanc.,
belgien. österreich und s~anien, war dies die breiteste und einheitlichste
antwort der revelutionären bewefunp der letzten jahre: die einfachen
inf crnaticnen. die in der tagespresse erschienen sind, obwohl diese
natürlich versuchte die wirkliche trarweite herunterzuspielen, geRen
ein eindrucksvolles bild von ihrer st~rke und qualitft.

Fußnote:

Paris: brandflaschen gegen mehrere autobusse und die bOros der firrla
KEBO. zusammenstöße. sprenr,körper fegen verschiedene deutsche
autofilialen und gegen die deutsch-französische bank.

Nizza: deutscher bus in brand fesetzt ••
Nancy: brandflaschen t'.ependas deutsche kulturzentrum.
Limoges: brandflaschen geRen mercedesfiliale­
'lontauban: s.o.
Port Marly: s.o. verantwortung von der NAPAP ( bewaffnete kerne für die

Volksautonomie) Ubernonmen.
Marseille: molotov gegen mannschaftswap,en.
Nantes: brandflaschen gegen mercedesfiliale.
Poitiers: zusammenstöße.
Strassburg: deutsche busse in brand pesetzt.
Tolouse: plastiksprengsätze gegen deutsche autos und konsulat.
Berlir.:brandflaschen gegen büros der SPD und p,epen eine bank; verant-

wortung in einem flugblatt zur unterstützung der RAF übernomI:\en.
Köln: sabotage bei der Ford, 75 millionen schaden.
Amsterdam: zusammenstöße, molotovangriff auf das BRD-Konsulat.
Maastricht: deutsches konsulat zerstört, zusammenst8.Ae.
San Sebastian: brandsätze gegen BRD-Konsulat •
Athen: schwere zusammenstöße. sprengsätze gegen die AEG. ein penosse

bei scnußwechsel getötet. wir erinnern daran, daf kreta als
stützpunkt für die GSG - 9 gedient hat.

Istanbul: BRD -Botschaft durch brandsätze zerstört, feuerangriff gegen
konsulat der BRD, molotowangriff gegen BRD -KulturzentruI:\.

ROffi:zusamnenstfße in oer nähe der deutschen botschaft.
'1r1ilar.;;:zusarru-nenstöfc, s"rEn;;-.s~tzef'ef;endie SIp!J:!;S-ELETT1<.Aund die

B~~H•
Turin: sprengsatz gegen B~W - und VW - niederlassung ( azione rivolu-

zionaria )

Bologna: sprengsätze ~egen VW und iltofex. zusamnenstöße.
Siena: sprengsätze gegn autoniederlassung der BRD.
Livorno: s.o. ( Combattenti ner il Coa~unismo)
Venedig: brandsätze gegen deutsches konsulat.
Genua: zusammenstöße, sprengsätze gegen mehrere deutsche autoniederlas-

sungen.
Santa ~largherita: auto eines deutschen journalisten ins meer peschmissen •
Dalmine: maschinengewehrsalve gegen karabinierikaserne.
Rom: schwere zusammenstöße bei San Lorenzo und um die universität. ver­

such die polizeikaserne zu stürmen mit feuergefecht z~ischen demon­
stranten und polizei. einige deutsche TIR in brand gesteckt, brand­
sätze gegen verschiedene autoniederlassungen. gegen die deutsche
akademie. gegen die büros der Leitz und busse.

Ivrea: revolutionäres kommunique in 95 fernschreiberterminals der INPS
eingefüttert :" der mord an den genossen Baader und den anderen

revolutionären kämpfern der RAr durch den we~tdeutschen imperia­
lismus ist eine tragische best~tirung für den falschen und illu-
sionären charakter der demOkratie. aie proletarische revolution

beweint ihre märtyrer nicht. sondern sie gibt ihnen bekräftigung durch
die verstärkung der revolutionären vorbereitung und der kampf~e~eit-
schaft ihrer kämpfer." •
Florenz: trandsätze geren die Telefunken un~ gegen ~usse •.
Padua: brandsätze pel'enB'1W-niederlassunp.und Fegerndie ital'ieniscll

deutsche kulturvereinigunc.
Saronno: schüsse und molotows gegen die B~W-niederlassung.

Trient: große parolen "••• 10. 100. ~ooo schleyer" tauchen auf .~preng
körper gegen deutsche auton1ederlassupg •.

La Spezia: brandsätze ceren de büros der Oto !lelara. die in litenz der
Krauss-l-iaffeileopard ::>anzerbaut.

Abano Terme: zwei busse angezündet (Organisazzione Operaia per il Commu-·
nismo) •

Padua: sprengsätze gegen filiale der Singer. sprengs!tze gegen gefängnis -
verwal tung. I

Florenz: brandflfschen gegen die r,rundig, und verschiedene autonie-
derlassunp.en.

Rom: snrengs~tze gegen das institut apostolischer deutscher schwestern.
Vibo Valen. : sprengstoff geren deutsche tankstelle.
Vicenza: angriff mit tritol und molotows gegen autofiliale.
~ilano: schwere zusammenstösse und versuchter sturm des deutschen kon­

sulats, schüsse aus feuerwaffen gegen gepanzerte polizeifahr­
zeuge, brandflaschen gegen die Grundig, die deutsche schule umd
die (;estetner.

Mailand: zusammenstösse wegen der verkehrstarife. angriff auf das kon­
sulat von equador, TWA-büro verwüstet, sprengsätze ~egen Merce­
des-niederlassung.

Diano-Marina: deutscher bus angezündet.
Imperia: sprengsätze fegen deutsches büro.
Bolzano: papierbombe? (bonba carta) geren deutschen bus.
Cagliari: auto eines deutschen unteroffiziers im dienst bei der ~~TO-base

Decimomannu beschädigt und molotows geren autos von deutschen
militä.rs.

Sassari: sprengsatz zerstört Bi'iH-niederlassung.
Vicenza: molotow gegen Grundig labor.
Reggio Enilia: .sprengsatz gegen Vvi.
Neapel: zusa~~enstösse. sprengsatz gegen deutsche autofiliale und gegen

zwei DC büros.
Mailand: acht schüsse auf die beine des DC -Kommunalrates Arienti (ver­

antwortung von der BR übernommen) • zusammenstösse und molotows
gegen ein deutsches lokal.

Brescia: explosivmaterial gepen r-1ercedesfiliale.polizist verliert eine
hand bei dem versuch, den sprengsatz zu entschärfen.

Bolzano: sprengsatz gegen bus.
Rom : sprengsatz gegen Equador-Reisebüro in bezur auf das massaker der

Equador Militärregimes an den bergarbeitern.
Triest: molotows gegen drei DC-sektionen. gegen die Grundig und gegen

wohnungen von faschisten, brandsätze gegen autos deutscher mili­
tärs von der ArI (NATO) , zusarnmenstösse.

Palermo: zusammenstösse. sprengsatz gegen VW -filiale und gegen die
Elektrizitätszentrale der Cementerie Siziliane.

Corno: sprengsatz gegen Audi-filiale.
Diano Marina: Grundig-büro zerstört.
Turin: sechs pistolenschüsse gegen die beine des DC-Ko~munalrates Coco­

zzello • Verantwortung übernehmen die BR.
Trento: sprengstoff gegen Audi- 'Und VW -filiale. moloto\·'gegen villa

eines deutschen industriellen.
Bergamo: DC-führer' bestraft.
Varese: molotow gegen deutsche büros. molotow gegen die firma Fischer.
Rom : molotow gegen VW -filiale.



Potenza: rnolotow gegen autos und wOhnungen von De -. "en•
Firenze: schwere zusar.menstcsse, polizeiautos angezündet, sprenestoff

gegen karabinieri-kaserne und MSI-büro.
Pistoia: sprengsatz gegen BMW-Filiale.
Rom: sprengsatz geren deutsche autofiliale, drei s~renrsätze zer­

zerstören drei autos von DC-R~ten.
(verantwortun[;übernehr.en die B? )

Palerrro: sprengs~tze gegen SIP-Telefonkästen.
Massa: auto eines DC-Rates angezündet. (verantwortunr übernimrrt die BR)
Torino: der ~enosse Rocco Sarcone \;irdvon eir.e~.:sprenfsatz, Gen

er dabei war, an einem deutschen objekt anzutringen, zer­
rissen und stirbt.

------------------------------ ----- ---

g. was wir hier·nachgezeichnet haben, war die bedeutenste revolutio­
n~re mobilisierung auf dem kcntinent in den letzten jahren. es war
auf jeden fall die erste einheitliche offensive auf den rebiet c.es
KLASSENKFIEGES. es handelt sich u~ ein ereignis von auferordentlicher
politischer bedeutung, eine wasserscheide der geschichte. nach den
18. oktober ist die kontinentale dimension, auf der die strate~ie
des REVOLl:TIot!f'.RI:JrKLASSENKRIEGES Fl\pDEN KOMPUlJISl"USentv;ickelt wer­
cen mu? für alle kgnpfenden avantrarden, die den kampf aufpenomnen
haben, ganz klar geworden. es handelt sich tatsächlich r.ichtum
eine einfache solidaritetsbewerür.s une auch nicht ur.kundfebunren von
"schreckeround el".pörun,,"rerenüber Ger "endlösuror"I fi.ir die sich die
c.eutscherefierunr entschieden hat. e2.Sweser: der offensiven
antwort liegt dagegen in der icentifizierunr der imperialistischen
bourr,oisieund ihrer deutscher. sektion als iiAUPTFI:I11Ddes gesamten
metropoler.proletariats und·seiner befreiun8sk~mrfe fi.:.reine kommunis­
tische gesellschaft, die ge~einsaD von allen klassenkräften , die in
den verschiedenen ländern aktiv ge~orden sind, vor~enonmen worden
jst • der antii~~erialistische und einheitliche charakter des klassen­
krieges , der sich in spezifischen fornen und mit eigener, zeiten in
j eden:"land abspielt, ist Gberall und fur alle unmittelbar klar [!e­
vJorden.und schliefolich hat der 18. oktober klargemacht , das in be~-uft­
sein der kärtDfendenavantgarden ein neuer OFFENSIVER PROLETARISCHE".
INTERHATIOllP..LISl'USgereift ist, auP.:erhalbund gegen die erstickende

ur,d t-etrügeri,sche retr.or:k der reforr:l:"st:'schen und revisior.i=:·-
tischen linl,en.
aeer in der praxis dieser ~nitiativen ist auch eine andere überzeu­
gung klarg~worden, die überzeugung, dall,wenn imDerialismus KOHTEP­

~L.VOL~TI?NkRER KLASSEliKRIE(';bedeutet! dann ist der kar-.pfgeren den
u.per7al~smus n1.;lrausgehend vom terraln eben des revolutior.<'J.renklas­
~enkr:-el':s~ögl~Ch. die unpleichmäßige entl1icklung der verschiedenen
~mper~~l~s~~sc~en kettenglieder, die interkapitalistischen widersprü-
c~e, ~~e s7ch ~n der KRIS~ akzentuieren und mit denen haupt-
sächl~ch d:-eschwachen kettenrl1eder gestraft werden,

, d~e unterschieal~che geschichte des proletariats der ver-
schled:nen länder, die ungleiChen niveaus des revolution<'J.renbe-
w~Ptse~ns der ~ationale~ sektionen des metropolenproletariats sind
d~e .grunde dafur, dalJV!.1.rdie not'.·endickeiteiner kontinentalen stra­

t:r~e~des,klassenkri:ges nicht mi~ der verflachung in richtung auf
elne" eme~nsame.taktlk der verschledenen repionalen fraktionen der
Ruer~ll~ verwe~h~eln dürfen. imnerhin ist jedoch aucD die größere
a~lcel'l:~r,:]:O~ltlschcverant\.iortlichkeitderjeniren ktir.lDfendenkr~fte
dle Wle 'n 'tal'en ' d ., -1' d '" '

, ~. 7 ~.n enJen~ren h ~e ern der kette oper~eren, ~r.
denen ~er revolutlonore schwung der massen stcrker ist und wo die
ökono~7schen, politischen und sozialen spannunren n der krise st<'J.rker
e~ploaleren, klarg:·,Jord:r.• e~ne theoretische" poli ische und milit~;­
r~sche verantHortllchkel t, d~e Gazu zv·inrt, zu ver fizieren ol:die

eigene subjektive rnehmung der objekti~bedingungen. u~ter denen
.sich heute die auseinandersetzungen wirklich abspielen,ad~quat ist,
oder ob es nötip ist, in dieser "versöhnunr" die eigene bewaffnete
antiimperialistische initiative für den kommunismus neu zu adjustieren.

h. Ronald Au"gustin, militanter der RAF, hat gesagt:" das ~emma des
imperialistischen staates: über keine positive perspektive zu verfügen­
wird in der krise akut. die SPD wird in ihr zur offenen apolo~ie einer
brutalen offensive des klassenkampfes von oben gezwungen. sie hat die
macht, die sie noch propagiert, schon verloren, nachdem sie die strate­
gische funktion des reformismus erfüllt hat: die verbesserung der aus­
beutungsbedingunr.en durch ihre sicherung, die ler.itimiaierung des
politischen programms der monopole ••••••• das ist der grund weswegen die
bourgoisie in dieser phase fortgeschrittenen zerfalls, um die ordnun?,
des privateigentums zu verteidigen, versucht, die revolution, den befrei­
ungskrieg zu vernichten. das ist der grund, weShalb wir sieFen werden."
in der tat ergibt sich aucr aus den letzten ereignissen die klare über­
zeugung, daf der imperialismus ohne illusionen die historische phase
seines zerfalls, seiner verwesung angetreten hat. die reaktion~re mobi­
lisierung der massen zu seiner eigenen verteidigung, die die grundlage
seiner unermüdlichen suche nach konsens ist, kann sich auf keinerlei
ökonomische basis stützen. die prgventive konterrevolution als kurzfris­
tige lösung , um die " regierbarkeit der westlichen demokratien" wieder
herzustellen, entlarvt sich als selbstzweck. ihr recht wird ihre stgrke!
wir erleben nicht nur die explizite erklärung der historischen
niederlage des imperialisnus als produktionsweise mit unbegrenzter ex­
pansionsf~higkeit,scndern auch die nachfOlgende ersetzung des rechts der
stärke durch die schwäche des "rechts" •
das sich erschöpfen seiner fähigkeit neue prodUktivkräfte zu ent\lickeln,

ist ein irreversibler prozeß. keine konte~volutionäre anstre~Rung, sogewalttätig und brutal sie auch sein ma~, kann ihn anhalten.' und das
heißt auch, 'das keine noch so brutale und gewaltätige konte~volution
unter diesen historischen bedingungen siegen kann.

die bourgoisie setzte sich durchjweil sie ausdruck eines realen prozes­ses des wachstums cer produktiVkräfte war : die imperialistische bour­
goisie wire besiegt werden, weil sie, um sich selbst zu erhalten, ge­
zwungen ist,dieses wachstum zu unterdrücken. eine unabänderliche not­
wendigkeit macht den prozeß der sozialen revolution, den wir miterle­
ben, unabänderlich.
und unter allen produktivkräften sind wir, die revolutionären kräfte,
die wichtiesten!
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